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Liebe Leserinnen und Leser,  

„Wer unter dem Schirm des Höchsten sitzt und unter dem Schatten des All-
mächtigen bleibt, der spricht zu dem Herrn: Meine Zuversicht und meine Burg, 
mein Gott, auf den ich ho-fe!“  

Ich finde, dieser Vers aus Psalm 91 passt gut in diese heißen, sonnigen Tage! Unter 
dem Schirm sitzen, im Schatten bleiben – für diejenigen, die unterwegs sind, ist 
das ein guter Ratschlag.    

An einem schattigen Ort ZuHlucht finden. Das tut gut.  

Aber Schatten kennen wir auch in anderen Zusammenhängen unseres Lebens. So 
manchen Schatten suchen wir nicht, sondern wollen ihn lieber loswerden: Zu sol-
chen Schattseiten des Lebens gehören Dinge, die wir unfreiwillig mit uns mittra-
gen. Dinge, die einen dunklen Schatten hinter uns werfen: Lasten wie Krankheiten, 
seelische Verletzungen, Schuld. All das kann uns wie ein unangenehmer, lästiger 
Schatten verfolgen. Aber was tun?     

Eine Geschichte erzählt von einem Mann, der seinen Schatten loswerden wollte. 
Aber vergebens. Was er auch anstellte, es gelang ihm einfach nicht. Er lief vor dem 
Schatten davon, aber er konnte ihn nicht abschütteln. Er wälzte sich auf dem Bo-
den, der Schatten blieb. Er versuchte, über seinen Schatten zu springen. Alles ver-
geblich. Da meinte ein weiser Mann, der von ihm hörte: „Das wäre doch ganz ein-
fach gewesen, den Schatten loszuwerden!“ „Wieso einfach? Was hätte er denn ma-
chen sollen, um seinen Schatten loszuwerden?“ fragten die Umstehenden neugie-
rig. „Er hätte sich nur in den Schatten eines starken Baumes stellen müssen. Da 
wäre sein Schatten aufgehoben!“ (nach Axel Kühner, Überlebensgeschichten für 
jeden Tag)  

Wir können nicht über die tiefen Schatten unseres Schicksals springen. Wir wer-
den unseren eigenen Schatten selbst nicht los. Und doch gibt es auch für uns einen 
Schatten, in dem wir ZuHlucht finden können. Im Schatten Jesu ist unser Schatten 
gut aufgehoben. In seinem Schatten sind wir geborgen mit unseren Lasten, Verlet-
zungen und unserer Schuld. In seinem Leid ist unser Leid gut aufgehoben. 

In Jesus Christus haben wir einen starken Gott, der sich vor uns stellt, damit wir in 
seinem Schatten befreit leben können.    

In diesem Sinne ein schattiges Plätzchen in dieser Sommerzeit wünscht Ihnen  

Pfr. Christoph Scharr  

Andacht 
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Nicht stillstehen,  nicht fortgehen,  

nur Bewegung ist der Zweck des Lebens  
Christian-Friedrich Hebbel  

Nun ist es soweit… nach über 40 Jahren meiner Tätigkeit gehe ich in Altersteilzeit.  
Ich möchte ganz herzlich DANKE sagen für die vielen Jahre der Zusammenarbeit. 
Familien und Kinder durQte ich begleiten- wir haben die besten Lösungen gefun-
den, um zu unterstützen und zu helfen.  

Ich erinnere mich an viele warmherzige Begegnungen und Gespräche mit Eltern, 
die den gemeinsamen Weg durch BereitschaQt und ORfenheit unterstützten.  

Die Kinder sind unsere ZukunQt. Es sind einzigartige Persönlichkeiten.  

Ich bin stolz, diese vielen Kinder und Eltern kennengelernt zu haben und sie ein 
Stückweit begleiten zu dürfen.  

 VIELEN HERZLICHEN DANK  

Als ich die Leitung des Oberlin-Kindergartens übernahm waren dort fünf Gruppen 
mit 120 Kindern.  

Mein Aufgabenbereich erweiterte sich rasch, denn plötzlich war ich auch Leitung 
des Fröbel-Kindergarten. Drei Gruppen mit 75 Kindern.  

Mein Arbeitsumfang war 60% für beide Häuser. Man wächst mit seinen Aufgaben… 

so nahm ich diese Herausforderung an und pendelte zwischen beiden Häusern.  

Das Aufgabenfeld einer Kindergartenleitung ist vielfältig:  

 den Kindergarten nach Außen vertreten  

 bauliche Maßnahmen im Auge behalten  

 Personal- Einstellung- Führung- Entwicklung  

 Zusammenarbeit mit Institutionen  

 Elternarbeit  

 Zusammenarbeit mit dem Träger und der Stadt, um nur einige zu nennen.  

Das alles und mehr zu schaRfen, braucht es Standfestigkeit, Durchhaltevermögen, 
Ideenreichtum, Weitblick und Liebe zum Beruf.  

Zum Gelingen braucht man die Unterstützung der Kolleginnen und Kollegen. Ich 
hatte das große Glück, dass mir immer Kolleginnen zur Seite standen. Gemeinsam 
haben wir unser KindergartenschiRf durch alle Höhen und Tiefen gelenkt.  
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Dafür an das Team des Oberlin- und Fröbel-Kindergartens ganz herzlichen Dank.  

Natürlich hat sich vieles in dieser Zeit, in der Kindergartenarbeit, verändert:  

 Einführung des Orientierungsplans  

 Ausbau des Kleinkindbereichs U3 (Kinder ab sechs Monaten)  

 Ganztagesbetreuung bis 16:30 Uhr (mit Mittagessen)  

 Sprachförderung  

 Inklusion  

 Migration  

Wir als Kindergarten stellten uns auf alle Änderungen ein und bauten das Angebot 
für die Eltern dementsprechend aus. Der Kindergarten ist ein Organismus, der sich 
stetig weiterentwickelt.  

Ich wünsche Allen, dass sie achtsam damit umgehen.  

LEBEN SIE WOHL  

Elke Miller-Mehret 

Sie verabschiedeten Elke Miller-Mehret (Mitte) in den wohlverdienten Ruhestand: Pfarrer Chris-
toph Scharr, Marina Arcihovska, Christopher Müller und Pfarrer Gottfried LöRHler (von links). 
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„Um ein Kind zu erziehen braucht es ein ganzes Dorf.“  
(Afrikanisches Sprichwort) 

Vielen Familien steht für die Begleitung ihrer Kinder ins und durch das Leben kein 
ganzes Dorf zur Verfügung. In der Begleitung der kleinen Persönlichkeiten von An-
fang an, besteht der familienergänzende AuQtrag der Kindertagesstätten. Kinder, 
nach ihren individuellen Möglichkeiten, in ihrer Entwicklung zu selbstbewussten 
und verantwortungsbewussten Persönlichkeiten zu unterstützen, ist mir ein per-
sönliches Anliegen. Auch aus eigener Erfahrung, durch meine beiden inzwischen 
25 und 27 Jahre alten Kinder, weiß ich, was es heißt, in der heutigen Zeit Kinder gut 
auf die Herausforderungen von heute vorzubereiten. Eltern haben bei diesem Pro-
zess eine tragende und gleichzeitig herausfordernde Rolle. Um diese Herausforde-
rung gut zu meistern und die erzieherische Kompetenz, entsprechend der Ent-
wicklung des eigenen Kindes, zu erweitern, bietet sich die Kita als professionelle 
Unterstützung an. 

Meine beruHliche Erfahrung verdanke ich der langjährigen Begleitung von Familien 
mit herausfordernden Kindern. Darüber hinaus bringe ich über 15 Jahre Leitungs-

Zukun.tsfähige Strukturen 
- damit die Arbeit in unseren Kindergärten auf  gutem Stand bleibt. 
 
So könnte man die Aufgabenstellung der letzten Monate zusammenfassen.  
Nachdem mit Anne Merkle die Kindergartenleitung in Sprollenhaus am 
31.12.2019 in den Ruhestand gegangen ist, und nun Elke Miller-Mehret als Kin-
dergartenleitung von Oberlin– und Fröbel-Kindergarten zum 31.07.2020 in 
den passiven Teil der Altersteilzeit eintritt, bot sich die Gelegenheit, die Kin-
dergartenarbeit neu zu strukturieren. 
Ab 01.08.2020 wird es eine Gesamtleitung für diese drei Einrichtungen geben. 
Damit wird nicht nur die Arbeit der Einrichtungen untereinander besser ver-
zahnt. Es werden so auch für das zuständige Pfarramt Freiräume geschaRfen, 
sich stärker auf die inhaltliche Arbeit konzentrieren zu können. 
Damit die besondere Profilierung der einzelnen Einrichtungen erhalten bleibt 
und auch für die Eltern kurze Wege erhalten bleiben, wird es in jedem Haus 
eine „Hausleitung“ geben. 



 

 

7 Gemeinde Aktuell 

erfahrung mit nach Bad Wildbad - davon sieben Jahre Leitung eines Mutter-Kind-
Hauses. Ziel dieser Einrichtung war es, die erzieherischen Kompetenzen der Müt-
ter dahingehend zu erweitern und zu stabilisieren, dass sie sich mit ihren Kindern 
ein eigenständiges Leben auHbauen können. In Ludwigsburg habe ich fünf Jahre 
ein Kinder- und Familienzentrum, mit dem Angebot der Ganztagesbetreuung für 
insgesamt 110 Kinder, geleitet. Vor drei Jahren wurden mein Mann und ich in Meis-
tern heimisch. Seit dieser Zeit leite ich die kleine aber feine Kita im Klosterhof in 
Hirsau und konnte die Besonderheiten des Landkreises Calw kennenlernen.  

Die Eltern, Kinder und Mitarbeiter in der Kita Klosterhof bedauern meinen Ab-
schied, aber viel trauriger macht sie, dass die beiden Besuchshunde Lenni und 
Greta mit mir gehen werden. 

Vor drei Jahren zogen mit mir meine Erfahrungen der tiergestützten Pädagogik in 
den Klosterhof ein. Mittlerweile begleiten Lenni und Greta die Kinder durch ihren 
Kita-Alltag. Häufig sind die Hunde die Tröster in der Not. Genauso oQt sind sie ein-
fach für Spiel und Spaß oder einfach zum Kuscheln da. Der große Vorteil von tieri-
schen Begleitern ist hier:  Hunde werten und beurteilen nicht, sie nehmen die 
Menschen/ Kinder einfach vorurteilsfrei so wie sie sind. 

Hildegard von Bingen bringt das sehr treRfend auf den Punkt: 

Gib dem Menschen einen Hund und seine Seele wird gesund. 

Nun bin ich schon sehr gespannt 
auf meine neuen Aufgaben und 
die Kinder und Familien „aus dem 
Tal“. Neben der Tatsache, dass ich 
direkt an meinem Wohnort die 
Kinderbetreuung mitgestalten 
darf, freue ich mich ganz beson-
ders darauf, wieder für einen 
kirchlichen Träger aktiv werden zu 
dürfen. 

Mit Freude und Spannung sehe 
ich dem 1. August entgegen. 

Ihre Petra Kaiser 
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Neu im Kindergarten-Team 

Mein Name ist Monique Otte, ich bin seit 01. Mai die-
sen Jahres als Erzieherin im Sprollenhäuser Kinder-
garten tätig.  

Wir sind im Jahre 2017 noch Sprollenhaus gezogen 
und ein Jahr später wurden wir Eltern. Nach Been-
digung meiner Elternzeit im Mai 2020 freuten wir 
uns sehr auf die Arbeit im Kindergarten mit dem 
Team und den Kindern.  

Nach einer kurzen Arbeitszeit haben wir erfahren, dass 
sich ein zweites Kindlein auf den Wege gemacht hat. Nun 
sind wir erstmal zuhause, freuen uns aber sehr auf ein baldiges  Wiedersehn und 
weitere Arbeiten im Kindergarten Sprollenhaus. 

 

Mein Name ist Franziska Renner, bin 34 Jahre alt und habe 
einen 4-jährigen Sohn. Ich bin Kindheitspädagogin und 

habe nach meinem Studium in Heidelberg meine ers-
ten beruHlichen Wege in Mannheim bestritten.  

Nun freue ich mich sehr darauf ein Mitglied der Ge-
meinde zu werden und meinen weiteren persönli-
chen und beruHlichen Lebensweg bei meiner Familie 
hier in Bad Wildbad zu gehen.   

Als Kind habe ich schon den ev. Kindergarten besucht 
und bin jetzt sehr stolz darauf, die Marienkäfer-Kinder 

auf ihrem Weg zu einem Schulkind begleiten zu dürfen 
und ihnen wichtiges „Werkzeug“ an die Hand zu geben.  

 
 
Mein Name ist Matea Kaurin. Ich komme aus Kroatien und bin 28 Jahre alt. Seit 
2016 bin ich verheiratet und habe eine Tochter die 15 Monate alt ist. 

Ich habe vor sechs Jahren mein Studium zur Erzieherin abgeschlossen. Danach habe 
ich meine ersten Erfahrungen in einem Kindergarten in Kroatien gesammelt. Dort 

Gemeinde aktuell 
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habe ich ein Jahr Berufspraktikum gemacht. Von März 
2018 bis September 2018 habe ich 6 Monate Anerken-

nungspraktikum im Kindergarten Höfen gemacht.  

Ich habe Erfahrungen sowohl im Krippengruppen, 
als auch im Kindergartengruppen. Ich bin freundlich 
und empathisch im Umgang mit Kindern und bin oR-
fen für Neuerungen im Kindergartenwesen.  

Für mich ist wichtig eine kooperative und vertrauens-
volle Zusammenarbeit sowohl mit Eltern, als auch mit 

Kindern.  

Ich freue mich auf die Zeit im Kindergarten Fröbel und auf die Zusammenarbeit mit 
Ihnen, Kindern und Eltern. 
 

Mein Name ist Joana Mielyte und ich bin 22 Jahre alt. Ab 
September 2020 werde ich mein Anerkennungsjahr in 
Sprollenhaus im Kindergarten verbringen. 

In den letzten drei Jahren lernte ich im Berufskolleg 
für Sozialpädagogik an der Johanna-Wittum-Schule 
in Pforzheim. In der Zeit habe ich ein Praktikum in 
Höfen an der Enz im Kindergarten und in der Schul-
kindbetreuung gemacht und konnte Erfahrungen in 
der Arbeit mit Kindern von drei bis 10 Jahren sam-
meln. Bei der Arbeit mit den Kindern bastele ich ger-
ne, genieße es gegenseitig Erfahrungen zu sammeln, 
Projekte zu planen und den Kindern etwas Neues zu zei-
gen und zu vermitteln. Lernen ist ein lebenslanger Prozess, 
nicht nur die Kinder lernen von mir sondern auch ich lerne von den Kindern.  

Vor drei Jahren bin ich mit meinen Eltern und zwei kleineren Geschwistern aus 
Pforzheim nach Bad Wildbad umgezogen. Als ich noch in Pforzheim gewohnt habe, 
habe ich auch ein zweijähriges Berufskolleg für Gesundheit und PHlege besucht. 
Dies kann mir auch im Kindergartenalltag helfen.  

Ich freue mich sehr auf das kommende Jahr im Kindergarten in Sprollenhaus. 

Gemeinde aktuell 
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Ich heiße Bianca Gulde, bin 24 Jahre alt und wohnhaQt 
in Enzklösterle. Ab dem 1. September diesen Jahres 

stelle ich mich einer neuen beruHlichen Herausfor-
derung und werde eine Ausbildung zur Erzieherin 
beginnen und im Kindergarten Sprollenhaus das 
Team somit tatkräQtig unterstützen.  

Ich freue mich sehr auf diesen neuen Lebensab-
schnitt und bin gespannt auf die gemeinsame Zeit, 

die wir alle miteinander verbringen werden. 

 

Ich bin Jessica Lutz. Bin 20 Jahre alt und bin in der 
Ausbildung zu Erzieherin.  

Ich werde ab September 2020 im Evangelischen Kin-
dergarten Bad Wildbad meine Ausbildung machen. 
Ich freu mich schon auf alle.  

 

 

 

Mein Name ist Konstanze Bitdorf. Ich bin 20 Jahre alt 
und komme aus Bad Wildbad.  

In den kommenden drei Kindergartenjahren, 
01.09.2020 – 31.08.2023, werde ich meine PIA Aus-
bildung hier im Oberlin Kindergarten absolvieren. 

Während meiner Ausbildung werde ich die Johanna-
Wittum-Schule in Pforzheim besuchen.  

In meiner Freizeit tanze ich gerne und unternehme viel 
mit meinen Freunden. Ebenso verbringe ich viel Zeit mit 

meiner kleinen Schwester (sechs Jahre alt), sowie mit meiner Familie. 

Ich freue mich auf eine schöne gemeinsame Zeit und eine gute Zusammenarbeit.  
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Unsere neuen Konfis 

V.l.n.r: Marlon Reule, Lukas Betzelt, Lukas Daenecke, Sina Beger, Janina Treiber, Mia-Sophie Karle, 
Fiona Schmauder, Emma Schmid, Lisa Maier, Nina Tubach (nicht auf dem Bild: Noah Kieslich)  

 
 
„Auf Abstand, aber trotzdem miteinander verbunden“ – unter diesem Motto star-
teten vor wenigen Tagen die Mädchen und Jungs des neuen Wildbader Konfi-
Jahrgangs. Bedingt durch die Corona-Umstände ging es zwar erst mit etwas Ver-
spätung los. Doch bis zur Konfirmation am 25. April 2021 bleibt uns noch genü-
gend Zeit, um als Gruppe zusammenzuwachsen und wichtigen Lebens- und Glau-
bensfragen nachzugehen.  
Nach den Sommerferien werden sich die Konfirmandinnen und Konfirmanden 
noch im Gottesdienst vorstellen. Herzliche Einladung dazu, die neuen Konfis dann 
auch in „echt“ zu Gesicht zu bekommen.  
Als Gemeinde wünschen wir den neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden viel 
Freude auf ihrem Weg durch das Konfi-Jahr und bitten Gott um seinen Segen für 
die gemeinsame Zeit!   
 
Pfr. Chr. Scharr 
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Ab aufs Rad und ab ... 

… durch den Schwarzwald!  

In den vergangenen Wochen wurde manchem erst be-
wusst, wie schön wir es hier im Oberen Enztal haben und 
wie viele Möglichkeiten es hier direkt vor der eigenen 
Haustüre gibt, die Natur zu genießen. Im Rahmen des 
Sommerferienprogrammes unserer Kirchengemeinde 
Bad Wildbad lade ich Kinder und Jugendliche ab 12 Jah-
ren zu vier Radtouren in der näheren Umgebung ein.  

 Zwei der der vier Touren (Enztalradweg I+II) sind auch 
für weniger geübte Radfahrer geeignet. Die anderen bei-
den sind etwas anspruchsvoller, was Streckenlänge und Wegführung betriRQt. Da-
her sind hier Kondition und eine sichere Fahrtechnik vorausgesetzt.  

Enztalradweg I 

Von Bad Wildbad nach Enzklösterle und  
wieder auf dem gleichen Weg zurück  

– leichte Steigung, asphaltierter Radweg   

Datum:  Donnerstag, 30. Juli 

Uhrzeit:  10.00 Uhr bis ca. 13.00 Uhr  

Radstrecke:  ca. 26 km  

Höhenmeter:  ca. 200 m  

TreRfpunkt:  Ludwig-Hofacker-Haus 

Über Eyachtal und Sommerberg 

(für geübte Radfahrer, Ausdauer erforderlich)  

Datum:  Freitag, 31. Juli   

Uhrzeit:  10.00 Uhr bis ca. 14.30 Uhr  

Radstrecke:  ca. 40 km 

Höhenmeter:  ca. 650 m 

TreRfpunkt:  Ludwig-Hofacker-Haus  
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Den Anmeldebogen gibt es auf unserer Homepage 

(www.wildbad-evangelisch.de)  

Nähere Infos bei Pfr. Chr. Scharr  

(Tel. 07081 / 95 95 368 und Mail: pfarramt.bad-wildbad-2@elkw.de). 

Einmal um den Meistern 
(für geübte Radfahrer, Ausdauer erforderlich)  

Datum:  Montag, 07. September 

Uhrzeit:  11.00 Uhr bis ca. 15.00 Uhr 

Radstrecke:  ca. 38 km  

Höhenmeter:  ca. 650 m  

TreRfpunkt:  Ludwig-Hofacker-Haus 

Enztalradweg II 

Von Bad Wildbad diesmal Hlussabwärts 
nach Neuenbürg und  wieder zurück  

– leichte Steigung, asphaltierter Radweg   

Datum:  Dienstag, 08. September 

Uhrzeit:  11.00 Uhr bis ca. 14.00 Uhr  

Radstrecke:  ca. 27 km  

Höhenmeter:  ca. 200 m  

TreRfpunkt:  Ludwig-Hofacker-Haus 

Wichtig: Teilnahme nur mit Fahrradhelm und fahrtüchtigem Rad!  

Besonders wichtig sind funktionsfähige Bremsen!  

Vesper und Trinken zur VerpBlegung sind selbst mitzubringen!  
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Wohlauf  in Gottes schöne Welt ... 

So beginnt ein altes Volkslied. Mir wurden nur wenig kreative Elemente in die Wie-
ge gelegt wie Basteln und Malen. Dafür habe ich besonders in den letzten Wochen 
zu Fuß unsere Umgebung durchwandert und dabei viele schöne Wege entdeckt. 
Ferien auf dem Sofa, das war mal. Angesagt ist Bewegung an der frischen LuQt. Und 
nebenbei viel Schönes entdecken. Das kann man allein tun. Aber auch mit ande-
ren zusammen. Ich lade euch ein, mit mir auf Streifzug zu gehen. 
Vier Touren habe ich herausgesucht für Kids und Teens. Die Altersangabe steht bei 
den einzelnen Touren. 

Zum Riesenstein und zurück 
 

Datum: Mittwoch, 19. August  

Uhrzeit: 12.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Laufstrecke: ca. 8,5 km  

Höhenmeter: 350 m 

TreRfpunkt: Technisches Rathaus 

Beitrag: kostenlos 

Alter: ab 8 Jahre 

Zum Kleinenzhof und zurück 
 

Datum: Montag, 24. August  

Uhrzeit: 12.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Laufstrecke: ca. 8,5 km  

Höhenmeter: 560 m 

TreRfpunkt: Technisches Rathaus 

Beitrag: 3 Euro 

Alter: ab 10 Jahre 
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Voraussetzung: Spaß an Bewegung, Kondition, festes Schuhwerk, ein Rucksack-
vesper für unterwegs (und natürlich eine passende Corona-Situation). 
Weitere Infos und den Anmeldebogen gibt es auf unserer Homepage 
(www.wildbad-evangelisch.de) und im Pfarramt (Tel. 07081 / 2563).  
Ich freu mich auf euch. 

 Pfarrer G. LöRHler 

So weit so schnell uns die Füße tragen  (Meistern und Sommerberg ) 

Fitness-Parcour - gute Kondition und etwas Ehrgeiz erforderlich 
 
Datum: Samstag, 22. August  

Uhrzeit: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Laufstrecke: ca. 12-15 km  

Höhenmeter: mind. 700 m 

TreRfpunkt: Parkplatz Sparkasse 

Beitrag: 3 Euro 

Alter: ab 13 Jahre 

Zum Sulzkar und zurück 
 

Datum: Donnerstag, 27. August 

Uhrzeit: 11.00 Uhr bis 15.30 Uhr 

Laufstrecke: ca. 14 km  

Höhenmeter: 460 m 

TreRfpunkt: Eingang Kurpark 

Beitrag: kostenlos 

Alter: ab 11 Jahre 
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Bald sind die Sommerferien da…… doch freuen wir uns wirklich auf diese Zeit? 
Trotz oder gerade weil die erste Häl�te des Jahres so verrückt war, wollen wir 
euch in den Ferien einiges bieten! 

Ja, wir wollen euch, liebe Kids, verschiedene Ideen vorstellen, um das Beste aus 
den Ferien zu machen! 

Unser bereits ausgeschriebenes Projekt im Kinderferienprogramm der Stadt 
Bad Wildbad: Siehst du die Blumen blühen?  
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Bioblo-Bausteine - Bei uns noch ziemlich unbekannt! Bereits auch schon im HeQt 
vom Kinderferienprogramm der Stadt Bad Wildbad. In den letzten drei Wochen 
der Sommerferien können wir diese Bausteine vom KIDS-Team Karlsruhe auslei-
hen. Ab dem 24. Juli werden die Termine auf unserer Homepage sein, so dass ihr 
euch anmelden könnt! 

 

 

Falls ihr Fragen zu den verschiedenen Angeboten habt, könnt ihr mir gerne ein E-
Mail schreiben unter kunz.beate@gmx.de  oder ruQt einfach auf das Telefon in 
meinem Büro an: 07081-3805230  
Wir freuen uns auf euch – für das Mitarbeiter-Team  

Beate Kunz, Diakonin 



 

 

20 Ferienangebote für Teens 

Herzliche Einladung für alle 13 - 19 Jährigen jungen Wilden! Bist du mit am Start? 

Bei einer einzigar!gen Kanutour oder einer (vielleicht) herausfordernden Adventure 

Tour mit Übernachtung im Freien erlebst du Gemeinscha-, Spaß und Freude und 

vielleicht auch deine Grenzen.  
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Melde dich direkt beim Jugendwerk (EJW) an. Es sind für jedes Event 20 Plätze frei. 

Nimm deine Freunde und / oder Freundinnen mit und lass es krachen! Viel Spaß  :) 
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Israelreise mit Pfarrer Föll und Pfarrer Dr. Bohnet 

vom 12. bis 21. Februar 2021 

 

Israel ist Sehnsuchtsort für viele Menschen und zugleich ein junger und multikul-
tureller Staat. Über die Faschingsferien 2021 gibt es die Gelegenheit, Israel ken-
nenzulernen.  

Pfarrer Föll (Bad Wildbad) und Pfarrer Dr. Bohnet (Calmbach) bieten in Zusam-
menarbeit mit dem Reiseanbieter „Tour mit Schanz“ eine 10-tägige Gruppenreise 
für den gesamtem Kirchenbezirk Neuenbürg nach Israel an.  

Vom 12. bis 21. Februar 2021 werden dann zentrale biblische Stätten und Orte der 
Geschichte Israels vom Toten Meer über Jerusalem, den See Genezareth bis zu den 
Golanhöhen aufgesucht. 

Den Flyer mit der genauen Reisebeschreibung und die Möglichkeit zur Online-
Anmeldung finden Sie unter: www.tms.travel/bohnet-foell . 
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Das Wildbader „Predigt-Telefon“ 

Im Laufe der letzten Wochen und Monate wurde in unserer Landeskirche viel dar-
über nachgedacht, auf welchen Kommunikationswegen das Evangelium von Jesus 
Christus trotz „Corona“ verkündet werden könnte. So wurde mancherorts etwa der 
Gottesdienst im Voraus gefilmt und dann ins Internet gestellt oder per Live-
Stream gleich direkt übertragen. Andernorts wurden Predigten verteilt und Gruß-
botschaQten eingeworfen. Und noch viele andere kreative Lösungen wurden ge-
funden, wie die „frohe BotschaQt“ ihren Weg zu den Menschen findet.  

Ein Kommunikationsweg ist auch das Telefon.  

Altbewährt, unkompliziert und schnell zur Hand.  

In der nächsten Zeit können Sie unter der Nummer  

(07081) 38 05 221 

die aktuelle Predigt von mir (Pfr. Scharr) hören.  

Das kann etwa für diejenigen in unserer Gemeinde inte-
ressant sein, die momentan aufgrund der Corona-
Umstände nicht in den Gottesdienst können, aber den-
noch gerne eine Wildbader Predigt anhören möchten.   

Machen Sie gerne davon Gebrauch!  
 
Pfr. Chr. Scharr  

Kurzandachten für jeden Tag 

Darüber hinaus können Sie aber auch eine tägliche HoRfnungsbotschaQt un-

ter der Telefonnummer 07 11 / 29 23 33 anhören. Die Evangelische Gesell-

schaQt Stuttgart – eine große diakonische Einrichtung in der Landeshaupt-

stadt – bietet unter dieser Nummer an jedem Tag im Jahr Kurzandachten an. 

Nach dem Motto „Zwei Minuten HoRfnung wählen!“ hören Sie einen geistli-

chen Impuls, der aus einem großen Kreis von Pfarrerinnen, Pfarrern, Diako-

ninnen und Diakonen stammt.   
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26 Gottesdienste 

 
Stadtkirche 

Bad Wildbad 

Kirche 

Sprollenhaus 

Kirche 

Aichelberg 

August    

02. August 10.45 9.15 9.15 

09. August 9.15 10.45 10.45 

16. August 10.45 9.15 9.15 

23. August 

9.15 
 

11.00 
auf dem Sommerberg 

10.45 
 

—————— 
 

10.45 
 

—————-- 
 

30. August 10.45 9.15 9.15 

September    

06. September 10.45 9.15 9.15 

13. September  9.15 10.45 10.45 

20. September 

10.45 
Evtl. Konfirmation 

 

11.00 
auf dem Sommerberg 

10.00 
Evtl. Konfirmation 

 
—————- 

9.15 
 
 

—————- 

27. September 9.15 
Erntedank 

10.45 10.45 
Erntedank 
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Stadtkirche 

Bad Wildbad 

Kirche 

Sprollenhaus 

Kirche 

Aichelberg 

Oktober    

04. Oktober —————- 
10.45 

Erntedank 
Evtl. Gemeindefest 

9.15 

11. Oktober 9.15 10.45 10.45 

18. Oktober 10.45 9.15 9.15 

25. Oktober 18.30 10.45. 10.45 

November    

01.November 10.45 
Abschluss KiBiWo 

9.15 9.15 

08. November 9.15 10.45 10.45 

15. November 10.45 9.15 9.15 

22. November 

———- 
 

14.30 
Friedhofskapelle 

10.45 
 

14.30 
auf dem Friedhof 

10.45 
 

——— 
 

29. November 10.45 9.15 9.15 
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Termine Bad Wildbad 

August 

Sonntag, 23. August 
 11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Sommerberg „Wildacker“ 

September 

Sonntag, 20. September 
 10.45 Uhr Konfirmationsgottesdienst Stadtkirche 
 10.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst Kirche Sprollenhaus 
 11.00 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Sommerberg „Wildacker“ 

Samstag, 26. September 
 15-17 Uhr Annahme von Erntedankgaben in der Stadtkirche 

Sonntag, 27. September 
 9.15 Uhr Erntedankgottesdienst Stadtkirche, mit Kindergartenkindern 

Oktober 

Freitag, 02. Oktober 
 ab 14 Uhr Einsammeln von Erntedankgaben durch die Konfirmanden in 
  Sprollenhaus, Nonnenmiß und Christophshof 

Sonntag, 04. Oktober – Gemeindefest in Sprollenhaus 
 10.45 Uhr Gottesdienst zum Erntedank-Gemeindefest, Kirche Sprollenhaus 

Sonntag, 11. Oktober 
 19.30 Uhr Stummfilmimprovisation, Stadtkirche 

November 

Sonntag, 01. November 
 10.45 Uhr Gottesdienst und Abschluss der KiBiWo, Stadtkirche 

Montag, 02. November 
 19.30 Uhr Konzert „The Gregorian Voices“, Stadtkirche 

Mittwoch, 04. November 
 16-18 Uhr Annahme von „Ein Päckchen Liebe schenken“, LHH 

Samstag, 07. November 
 10-12 Uhr  Annahme von „Ein Päckchen Liebe schenken“, LHH 

Mittwoch, 11. November 
 17.30 Uhr Laternenlauf des Kindergartens im Kurpark 

Termine 
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Donnerstag, 12. November 
 18.00 Uhr Konzert zum 250. Geburtstag Ludwig van Beethovens, LHH 

Sonntag, 15. November 
 10.15 Uhr Feierstunde zum Volkstrauertag in Sprollenhaus  
  im Anschluss an den Gottesdienst 

Mittwoch, 18. November 
 19.30 Uhr Abendmahl-Gottesdienst mit der Stadtkapelle, Stadtkirche 
 19.30 Uhr Abendmahl-Gottesdienst mit Posaunenchor, Kirche Sprollenhaus 

Sonntag, 22. November 
 14.30 Uhr Gedenkfeier zum Ewigkeitssonntag, Kapelle auf dem Waldfriedhof 
 14.30 Uhr Gedenkfeier zum Ewigkeitssonntag mit dem Posaunenchor,  
  Friedhof Sprollenhaus 
 19.00 Uhr Konzert der Wildbader Kantorei, Stadtkirche 

Sonntag, 29. November 
 14.30 Uhr ökumenischer Seniorennachmittag, LHH 
 

Termine Aichelberg 

September 

Freitag, 25. September 
 14.30 Uhr Seniorennachmittag im Schulhaus 

Dienstag, 29. September 
 19.30 Uhr FrauentreRf im Pfarrhaus, „Kreativer FrauentreRf“ 

Oktober 

Freitag, 23. Oktober 
 14.30 Uhr  Seniorennachmittag im Schulhaus 

November 

Dienstag, 03. November 
 19.30 Uhr FrauentreRf : „Einfach leben; glücklich werden durch Verzicht“ 

Sonntag, 15. November 
 10.15 Uhr Feierstunde zum Volkstrauertag im Anschluss an den Gottesdienst 

(weitere Termine entnehmen Sie bitte dem Wildbader Anzeigenblatt) 
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Neues Ensemble für Gottesdienst und Liturgie 

Sie singen gerne „aus voller Kehle“?  

Hier haben Sie die Möglichkeit: 

In der vergangenen Zeit – vor allem 
durch das Verbot des Gemeindesin-
gens wegen Corona – hat das gesun-
gene Wort im Gottesdienst an Be-
deutsamkeit gewonnen. 

Um in Zeiten von Corona weiterhin 
Gesang im Gottesdienst zu haben, hat 
die „Kleine Kantorei“ (einige Freiwillige aus der Wildbader Kantorei) die Choräle 
und Neuen Geistlichen Lieder für die Gottesdienste eingeübt und anstelle der Ge-
meinde gesungen. 

Diese Bereicherung für die Gottesdienste soll zur festen Institution werden: 

Ein Gottesdienstensemble, das mal ein unbekanntes Lied mit der Gemeinde ein-
übt oder ein Lied im Wechsel mit der Gemeinde singt o.ä., soll es nun weiterhin 
geben, auch wenn der Gemeindegesang wieder erlaubt ist. 

Wenn Sie Lust zum Singen haben, sich aber nicht für eine wöchentliche Chorpro-
be verpBlichten wollen, dann wäre dieses Ensemble vielleicht genau das Richtige 
für Sie! 

Oder du bist Jugendliche/r und möchtest dich gerne ins Gemeindeleben mit dei-
ner Musik einbringen? Auch da kann das „Ensemble für Gottesdienst und Liur-
gie“ eine Möglichkeit sein. 

Der Aufwand zum Mitmachen ist gering, aber mit einem schönen Ergebnis ver-
bunden. Für jedes Gottesdienstsingen gibt es eine Extraprobe in der Woche direkt 
vor dem jeweiligen Gottesdienst und eine kurze Ansingprobe sonntags. 

Die Besetzung des Ensembles kann variabel sein und soll ein Angebot sein, sich 
mit seinen Facetten einzubringen. 

Bei Interesse können Sie sich gerne bei Kantorin Regina Böpple melden per Mail: 
Kantorat.Bad_Wildbad@elk-wue.de oder per Telefon: 07081/384238. 
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Kinderchor 
Auch der Kinderchor probt wieder!  

Immer dienstags von 14-14.45 Uhr im Ludwig-Hofacker-Haus. 

Nach den Sommerferien ist für alle singbegeisterten Kinder ab 5 Jahren ein guter 
Zeitpunkt, neu in den Chor einzusteigen.  

Auch ältere Kinder sind herzlich willkommen. 

Bis Dezember sind unsere Highlights zum Beispiel das Adventssingen, bei dem 
wir gemeinsam von Haus zu Haus ziehen und für die Leute singen, ein AuQtritt in 
der Kirche im Gottesdienst und andere Aktivitäten. 

Eine Anmeldung beim Neueinstieg in den Chor ist nicht erforderlich, aber zur bes-
seren Planung wünschenswert bei Kantorin Regina Böpple. 

 (Mail: Kantorat.Bad_Wildbad@elk-wue.de, Tel.: 07081/384238. 
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Rückblick: Musikalische Aktivitäten während Corona 
Besonders in der Anfangsphase des Virus im April musste leider einiges an geplan-
ten Aktivitäten ausfallen. Zuerst die Ostergottesdienste, dann auch die Konfirma-
tion und das Singen an Sonntag „Kantate“. 

Aber neue Umstände bringen auch neue Möglichkeiten: An Pfingsten konnten die 
Gottesdienste wieder vor Ort gefeiert werden. Musikalisch wurde der Pfingstgot-
tesdienst von der Sopranistin Theresa von Bibra und Gerd-Uwe Klein an der Violine 
mitgestaltet. Es erklang die Pfingstkantate „Schmückt das frohe Fest mit Maien“ 
von Georg Philipp Telemann. 

Beiden hat die Wildbader Stadtkirche so gut gefallen, dass wir am Sonntag darauf 
nochmals gemeinsam musiziert haben, dann Werke von Georg Friedrich Händel. 

In der Orgelreihe „Orgel Punkt 12“ fielen aufgrund der strengen Konzertbestim-
mungen leider auch zwei Konzerte aus. Dennoch konnten nun die beiden letzten 
Konzerte stattfinden, mit einer sehr erfreulichen Besucherzahl: so waren es beim 
ersten Konzert 23 Zuhörer, beim zweiten 33. Gespielt wurden Werke von Bach, 
Mendelssohn und Janca, im zweiten Konzert Werke der französischen Meister N. 
de Grigny, Franck, Vierne und Widor. 

Eine direkte Fortsetzung der Reihe gibt es nicht, am 2. Adventswochenende, Sams-
tag, 5.12., wird es aber voraussichtlich eine 30-minütige Orgelmusik zum Advent 
geben. An der Orgel: Regina Böpple. 

Das geplante SommertauRfest musste ebenfalls abgesagt werden. Stattdessen fei-
erten wir am 12. Juli einen Taufgottesdienst in der Stadtkirche. Der Kinderchor Bad 
Wildbad gestaltete in „Corona-Besetzung“, aber begeistert, den Gottesdienst mu-
sikalisch mit. 

 

Newsletter Veranstaltungen 
Wenn Sie zukünQtig auch per Mail über die kirchenmusikalischen 
Veranstaltungen in Wildbad informiert werden möchten, können 
Sie sich bei Kantorin Regina Böpple melden. E-Mail: Kanto-
rat.Bad_Wildbad@elk-wue.de 

www.wildbad-evangelisch.de 
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Kirchenmusikalische Veranstaltungen 
 

Sonntag, 11.10.2020, 19:30 Uhr 
Stadtkirche Bad Wildbad 
Orgelkino – Improvisationen zum Stummfilm 

Orgel: Nikolai Ott 

Montag, 02.11.2020, 19:30 Uhr 
Stadtkirche Bad Wildbad 
Konzert mit „Gregorian Voices“ 

Gregorianik meets Pop – Vom Mittelalter bis heute 
Eintritt: Kartenvorverkauf 22,90 €, Abendkasse 25 € 

Donnerstag, 12.11.2020, 18:00 Uhr 
Ludwig-Hofacker-Haus Bad Wildbad 
Konzert zum 250. Geburtstag Ludwig van Beethovens 

Klaviersonate Nr. 8 „Pathétique“, Klaviersonate Nr. 14 „Mond-
scheinsonate“, „Die Wut über den verlorenen Groschen“ u. a. 
Klavier: Markus Piringer und Regina Böpple   

Sonntag, 22.11.2020, 19:00 Uhr 
Stadtkirche Bad Wildbad 
Konzert mit der Wildbader Kantorei 

Leitung: Regina Böpple 

Samstag, 05.12.2020, ? Uhr 
Stadtkirche Bad Wildbad 
30 Minuten Orgelmusik zum Advent 

Orgel: Regina Böpple 

 
Aufgrund der sich ständig verändernden Corona-Bestimmungen bitten wir Sie, 
sich über die aktuellen Veranstaltungen auch über die Tagespresse und die 
Homepage der Kirchengemeinde www.wildbad-evangelisch.de zu informieren. 
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Wildbader Beitrag  2020 
 

Ein Herz für die 

Gemeinde 
 

Liebe Gemeindemitglieder, 

… hoRfentlich spüren Sie immer wieder 
etwas von den vielfältigen Aktivitäten in 
unserer Kirchengemeinde. Wir versuchen, 
eine Gemeinde „für die Menschen“ hier an unserem Ort zu sein.  

Auch in diesem Jahr bitten wir unsere Gemeindeglieder, die uns schon bisher 
durch den „freiwilligen Gemeindebeitrag“ unterstützt haben, aber auch die  
Gemeindeglieder, die uns durch die Kirchensteuer unterstützen, um ihre Hilfe.  

Über den „freiwilligen Gemeindebeitrag“ kann unsere Kirchengemeinde zu 100% 
frei verfügen. Mit ihm wurde in der Vergangenheit viel bewegt.  

So konnte unsere Kirchengemeinde mit Hilfe Ihres freiwilligen Gemeindebeitrags 
in den letzten Jahren unter anderem einen Nothilfefonds einrichten sowie Impulse 
in der Jugendarbeit setzen (SommertauRfest, tripptrapp-Projekt). Und auch bau-
lich konnten Maßnahmen an den Kirchen in Wildbad und Sprollenhaus in AngriRf 
genommen werden. Wir sind sehr dankbar für die Mittel, die Sie uns anvertrauen 
und verpHlichten uns, sie verantwortungsvoll einzusetzen. 

Über vieles andere, was sich in unserer Gemeinde tut,  finden Sie auf unserer 
Homepage weitere Informationen. Schauen Sie einfach mal nach unter 

www.wildbad-evangelisch.de. 

Wir danken Ihnen herzlich, dass Sie für Ihre Gemeinde etwas übrig haben, und 
grüßen Sie – auch im Namen des Kirchengemeinderats 

 
U����� K	
��
��  G�t���e� L���� 

2. Vorsitzende KGR   Pfarrer 

 
    M��j�� H� !�� 

    KirchenpHlegerin 
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Projekt 1: Barrierefreier Zugang Gemeindehaus Sprollenhaus 

Nachdem immer wieder zurecht angemahnt wurde, dass der Eingangsbereich des 
Gemeindehaus mit seinen Stufen und der nicht vollständig zu öRfnenden Tür ein 
echtes Hindernis darstellt, nicht nur für Rollstuhlfahrer, wollen wir diesen Bereich 
neu gestalten. Und in diesem Zuge den Sanitärbereich neu gestalten und eine pas-
sende Parkmöglichkeit direkt am Eingang erstellen. Kostenpunkt: ca. 150.000 €. 

Projekt 2: LHH – Sanitäre Anlagen und Beleuchtung großer Saal 

Die sanitären Anlagen im Ludwig-Hofacker-Haus wurden seit der Erbauung An-
fang der 60er-Jahre nicht überarbeitet geschweige denn erneuert. Und auch wenn 
dies nicht die Haupträume des Gemeindehauses sind, sollten auch diese Räum-
lichkeiten ansprechend gestaltet sein. Ergänzt wird diese Maßnahme durch eine 
notwendige Erneuerung der Beleuchtung im Großen Saal und eine brandschutz-
technische Ertüchtigung. Kostenpunkt: ca. 280.000 €. 

Für beide Maßnahmen bekommt die Kirchengemeinde Zuschüsse von der Landes-
kirche; die einen Teil der Kosten abdecken. Ohne Ihre Spenden ist aber keines der 
beiden notwendigen und sinnvollen Projekte finanziell darstellbar. 

Projekt 3:  Jugendarbeit 

„Mit Kindern und Jugendlichen auf dem Weg des Glaubens“ – das ist nicht nur das 
Motto für die Konfirmandenarbeit in unserer Gemeinde. In diesem Sinne engagie-
ren sich viele ehrenamtliche Mitarbeiter/innen gemeinsam mit den Hauptamtli-
chen in vielen Bereichen der Jugendarbeit: In den Jungscharen und im Bibelclub, 
auf der Jungscharfreizeit und bei der Kinderbibelwoche, in der Indiaca-Gruppe 
und im Team für den Jugendgottesdienst. 

Jugendarbeit braucht professionelle Unterstützung durch Hauptamtliche und 
Schulung und Förderung und Begleitung der Ehrenamtlichen. Mit Ihrer Spende 
tragen Sie dazu bei, dass wir dies auch in ZukunQt ermöglichen können. 

Ein Überweisungsträger ist in der Mitte des Gemeindebriefes eingeheQtet. 
Tragen Sie bitte unbedingt ein: Name, Adresse (Straße), Projektnummer. 
So können wir die Spende richtig zuordnen. Wenn Sie keine Projektnummer ange-
ben, unterstützen Sie die Gemeindearbeit allgemein. 
Sie erhalten von uns für Ihren freiwilligen Gemeindebeitrag natürlich eine Spen-
denbescheinigung. 
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Wenn ihr nicht zu uns kommen könnt - kommen wir zu euch! 

Einem Menschen nahe sein, ihn spüren lassen, dass er nicht vergessen ist - keine 
leichte Aufgabe in diesen Zeiten, wenn sich Nähe dadurch ausdrückt, dass ich Ab-
stand halte, um den anderen und mich zu schützen. 

„Ihr habt doch jetzt gar nicht zu tun“, meinte jemand. Richtig: über viele Wochen 
keine Gottesdienste, keine Chorproben, keine Gruppen und Kreise. Und dennoch 
jede Menge zu tun: Verordnungen studieren, Hygienekonzepte erstellen. Vor allem 
aber: Wie kann man ein Stück Gemeinde und Glaube leben, unter anderen Vorzei-
chen, auf neuen Wegen? 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der evangelischen Kirchengemeinde haben sich 
in den letzten Wochen einiges einfallen lassen, um einander zu sagen: Du bist mir 
wichtig und wertvoll. Und vor allem: Auch in diesen Zeiten haben wir einen Gott, 
der uns zur Seite steht und mit uns geht. 

Viel Unterschiedliches ist da entstanden in den letzten Wochen.  

Jeden Sonntag zur Gottesdienstzeit füllten Cho-
ralklänge das Tal. Martin Koch musizierte von 
der Balustrade der Wilhelmschule. Und an eini-
gen Sonntagen schlossen sich ihm Karlheinz 
Aberle auf der Paulinenhöhe und Pfarrer Gott-
fried LöRHler von der Bergbahnbrücke an. So 
manchen Wildbader konnte man dann vom 
Balkon aus der Ferne grüßen. 

Auf Initiative eines Gemeindeglied wurde 
eine Unterstützungsmaßnahme gestartet 
für Menschen, die sich in häusliche Qua-
rantäne begeben müssen oder aus sonsti-
gen Gründen ihre Wohnung nicht verlas-
sen können.  

Viele Mitbürger haben sich gemeldet und 
ihre Hilfe angeboten, sei es zum Einkau-
fen oder den Hund Gassi führen. Und 
manchmal auch nur als Gesprächspartner 
gegen die auHkommende Einsamkeit. 
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Ein großes Plakat (vgl. Titelseite) im Schaukasten vor der Kirche erinnert bis heute  
daran, dass das Leben auch mit Corona weitergeht und viel Gutes für uns bereit 
hält. Über manches, das uns längst selbstverständlich geworden ist, kommen wir so 
vielleicht neu ins Staunen und Danken. 

Pfarrer Christoph Scharr und Pfarrer Gottfried 
LöRHler verteilten an alle haupt-, neben- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter der Kirchenge-
meinden Bad Wildbad und Aichelberg in der 
Osterwoche Ostergrüße. 230 Osterbriefe wur-
den eingetütet und verteilt. Neben einem 
Brief als Ostergruß waren ein Kreuzweg mit 
Impulsen  zum Leiden und Sterben Jesu sowie 
eine Osterpredigt beigelegt. Und als „Draufgabe“ das Büchlein „Für´s Leben er-
zählt“, das anlässlich des Kirchenbezirkstages 2018 entstanden ist.  Auf diese Weise 
wurde sichtbar: Wir sind hier im Kirchenbezirk in eine große und gute Gemein-
schaQt eingebettet. 

Jeden Sonntag wurde zudem ein geistlicher Impuls (Predigt) in über hundertfacher 
Ausfertigung durch Helferinnen und Helfer in allen Ortsteilen verteilt. Und als bis 
heute bleibender Impuls ist daraus die Reihe geistlicher Impulse im Wildbader An-
zeigenblatt entstanden, die Glaube, HoRfnung und Liebe stärken wollen. 

Ein kleines Danke-Zeichen übergab Pfarrer Gottfried 
LöRHler am 1. April an die PHlegedienstleitung des 
Quellenhofes, Petra Nonnenmann. Eine Engelkarte 
mit dem Wort „Danke“ in 30 verschiedenen Sprachen 
für die Mitarbeiter/innen in der PHlege im Sana-
Klinikum und im Quellenhof. Verbunden mit einer 
Kiste österlicher „Nervennahrung“. „Wenn wir als Kli-
nikseelsorger derzeit schon nicht in die Kliniken kön-
nen, dann wollen wir den Mitarbeiter/innen dort we-
nigstens so ein kleines Zeichen der Verbundenheit 
zukommen lassen“. 

Auch die Mitarbeiterinnen der Diakoniestation Bad Wildbad erhielten eine kleine 
„Ermutigungs– und Dankeskiste“ für ihren Einsatz. Können doch in der häuslichen 
PHlege Abstandsregeln denkbar schlecht eingehalten werden. Trotz aller Schutz-
maßnahmen: ein Restrisiko ist immer dabei. 
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Das Banner vor der Stadtkirche ist 
sichtbarer Ausdruck gelebter HoRf-
nung. Sichtbar für jede und jeden, der 
dort vorbeiläuQt. Und die oRfene Kir-
chentüre lädt dazu ein, genau dies zu 
tun: Meine Sorgen vor Gott zu bringen. 
Und es dann in diesem „Gotteshaus“ 
wenigstens einen Moment auch zu 
fühlen und zu spüren: Ich bin in Gott 
geborgen, was auch immer geschieht. 
Sogar bis in die Pforzheimer Zeitung 
hat dieses Banner Kreise gezogen: Bad Wildbads Stadtkirche will mit einem beson-
deren Aushang besorgten Menschen Mut machen. 

Und auch das Mitarbeiter-Team der Ju-
gendarbeit rund um Gemeindediakonin 
Kunz ist nicht untätig geblieben. In der ver-
gangenen Woche (KW 17) wurden Überra-
schungskisten gepackt und an die Familien 
der Kinder verteilt, die sonst den Kinder-
treRf oder die Jungscharen besuchen. 
Ein Begleitbrief enthält genaue Anweisun-
gen, so dass die Jungs & Mädels auf Entde-
ckungsreise gehen können! Natürlich ver-
bunden mit den besten Wünschen für die 
Familien und Kinder. Eine Ermutigung zum 
Staunen, Spielen, Basteln, Entdecken, Aus-
packen und Kreativ werden. Hinter jedem 
Brief verbirgt sich eine Aktion oder ein Ge-
genstand, mit dem es etwas zu basteln, 
säen, snacken oder vieles mehr gibt! Letzt-
lich auch eine Ermutigung, dass wir GOTT 
immer und überall alles sagen und erzäh-
len können!  

„Und wenn du in Not bist, rufe mich an! Dann will ich dich retten – und du wirst mich eh-

ren!" (Psalm 50, 15) Gott ist da und ER hilQt uns und begleitet uns durch diese Zeit! 
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Ein ganz besondere Idee wurde durch das J.S.Klotz 
Verlagshaus initiiert und verwirklicht. In kürzester Zeit 
erschien auf Ostern hin ein kleiner Band mit Osterpre-
digten aus dem Nordschwarzwald. 

Gefolgt wurde diese Ausgabe dann von einer viel um-
fangreicheren Sammlung von Pfingstpredigten. Über 
30 Pfarrerinnen und Pfarrer legen hier Texte aus, von 
Himmelfahrt über Pfingsten bis Trinitatis 
(Dreieinigkeitsfest). Aus dem Oberen Enztal sind die 
Pfarrer Dr. André Bohnet,  Thomas Föll, Martin Kohn-
le, Christoph Scharr und Gottfried LöRHler mit geistli-
chen Impulsen beteiligt. 

Diese Aufzählung ließe sich noch eine ganze Weile fortsetzen. Ob es die Erzieherin-
nen der Kindergärten sind, die für die Familien Bastel– und Malpakete zusammen-
gestellt und verteilt haben. Oder Kantorin Böpple, die für die Kantorei und den Kin-
derchor Übungs-CDs zusammengestellt hat. Darüber hinaus noch unzählige andere 
Aktionen, die ganz selbstverständlich und ohne großes Aufsehen in aller Stille getä-
tigt wurden. Von Mensch zu Mensch, von Nachbar zu Nachbar. 

Nun dürfen - wenn auch mit Einschränkungen wieder Gottesdienste gefeiert wer-
den. Chöre nehmen den Probebetrieb wieder auf. Die Gemeindehäuser können 
wieder genutzt werden. Eine neue Normalität ist im Entstehen. 

Herzlichen Dank  
allen, die in diesen Zeiten viel Herzblut investiert haben und es auch weiterhin tun, 
damit jung und alt, Mann und Frau es  vor Augen haben:  Wir sind umgeben und 
umfangen von der Fürsorge unseres Gottes. Oder mit einem neueren Lied: 

1. Liebe ist Leben. Liebe verbindet. Wenn man sich findet, knüp/t sie das Band. Liebe scha1/t 

Gründe, um sich zu freuen. Auch zum Verzeihen führt sie die Hand. 

2. Liebe ist Leben. Sie ist der Samen, aus dem wir kamen- Grund allen Seins. Liebe sprengt 

Grenzen. Liebe scha1/t Frieden. Nichts bleibt verschieden. Alles wird eins. 

3. Liebe ist Leben. Liebe ist Wahrheit. Liebe bringt Klarheit, Trost wie ein Lied. Liebe will at-

men. Liebe braucht Rücksicht, dass nie das Glück bricht, das in ihr blüht. 

4. Liebe ist Leben. Sie zeigt nach morgen. Sie mindert Sorgen, lindert das Leid. Liebe soll dieses 

Haus untermauern und sie soll dauern für alle Zeit. 

Ihr Pfarrer Gottfried LöRHler 
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Taufen 

Während so gut wie alle für dieses Jahr geplanten Trauungen abgesagt bzw. auf 
kommendes Jahr verschoben wurden, feierten wir mit mehreren Familien in Got-
tesdiensten das Fest der Taufe. Bemerkenswert und besonders empfinden wir da-
bei, dass neben vier Kindern auch vier Erwachsene getauQt wurden. 

Für sie verbindet sich die Taufe mit dem Bekenntnis, das sich der Zusage Gottes 
verdankt: Die mich suchen, die werden mich finden. - Noch viel grundsätzlicher: 
Weil Gott uns längst gefunden hat. 

Die Taufsprüche der GetauQten gleichen einer Perlenkette. Wunderbare Zusagen 
unseres Gottes, die sich gegenseitig ergänzen. 

Odin Otte: 
Siehe, ich bin mit dir und will 

dich behüten, wo du hinziehst. 

(1. Mose 28, 15a) 

Jesper Pfeifer: 
Alle eure Dinge  

lasst in der Liebe geschehen!  

(1. Korinther 16, 14) 

Monique Otte: 
Von allen Seiten umgibst du mich 

und hältst deine Hand über mir. 

(Psalm 139, 5) 
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Caia und Reese Maikler: 
Gott sagt: Ich will dich 

segnen, und du sollst ein 

Segen sein.  

(1. Mose 12, 2) 

Jörg Stehling: 
Ich liebe, die mich lieben, und die 

mich suchen, finden mich. 

(Sprüche 8, 9) 

Doreen Schwuchow: 
Weil du so wertvoll bist vor meinen Au-

gen, wirst du auch herrlich sein, und ich 

habe dich lieb. (Jesaja 43,4) 

Kimberly Schwuchow: 
Sei mutig und stark! Fürchte dich also 

nicht, und hab keine Angst; denn der Herr, 

dein Gott, ist mit dir bei allem, was du un-

ternimmst. (Josua 1,9) 
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Kinderseite 
Der Basteltipp: Lustige Klapperdinger 

Aus den HälQten einer Walnuss kannst du dir schöne Kastagnetten selber basteln. 
Wenn du sie geschickt zwischen den Fingern bewegst, kannst du prima mit ihnen 
klappern.  

Was du brauchst: 

WalnusshälQten, Nussknacker, stabiler Mar-
kise- oder BaumwollstoRf, Alleskleber, Sche-
re 

 

So wird’s gemacht: 

ÖRfne einige Walnüsse vorsichtig mit dem 
Nussknacker so, dass mö 

glichst zwei ganze HälQten entstehen.  

Schneide dann aus dem StoRf zwei ca. 4 
Zentimeter lange Streifen ab. Sie müssen 
genau so lang sein, dass sie jeweils um den 
Daumen oder Finger gelegt werden können 
und noch ein schmaler Streifen zum Fest-
kleben übrig bleibt. 

Klebe die Streifen wie auf der Zeichnung 
auf die Rückseiten der NusshälQten. 

Zum Schluss lässt du den Kleber trocknen. 
Nun kann das Klappern losgehen! 

 

Die restlichen Nussschalenreste kannst du 
in eine Blechdose geben. Wenn du diese 
mit einem Deckel verschließt, hast du eine 
prima Nuss-Rassel. 

Christian Badel, www.kikifax.com,  
In: Pfarrbriefservice.de 
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Neuigkeiten rund um die Kirche / Kirchengemeinde Aichelberg 

Seit Beginn des Jahres ist wieder Leben in die 
Wohnung im Pfarrhaus und im Pfarrgarten einge-
kehrt. Nach umfangreichen Verschönerungsar-
beiten im und um das Pfarrhaus fühlen sich  Mara 
Steeb und Hannes Nonnenmann in ihrem neuen 
Zuhause sehr wohl. 

Das untere Geschoss wird weiterhin durch die Kir-
chengemeinde für verschiedene Aufgaben des 
Gemeindelebens genutzt ( z.B. Kinderkirche, Kin-
derstunde und Jungschar, KGR, Kirchenchor und 
Gitarrenkreis, FrauentreRf… ). Deshalb wurden 
Maßnahmen zur Trennung der Mietwohnung und 
den Gemeinderäumen notwendig.  

Im Eingangsbereich wurde eine Trennwand eingezogen,  tapeziert und gestrichen, 
Beleuchtung und Elektronik mussten angepasst werden. Der Eingang für die Ge-
meinderäume erfolgt nur noch von der Straßenseite, Strom und Heizung kann 
nunmehr separat erfasst werden, die Heizkörper im Brenz – Raum erhielten neue 
Thermoregler zur externen Steuerung.  

Große Teile der Akten aus dem Pfarramtsbüro 
wurden nach Bad Wildbad verlagert, in der ehe-
maligen Waschküche sind 3 Büroschränke ge-
füllt mit Geschirr, Adventswerkstatt-Material 
und weiteren Materialien für die Gemeindear-
beit.  Die Tische können  im Flur rückenscho-
nend gelagert bzw. auf- und abgebaut werden, 
das schaRQt wiederum Raum im Kleinen Gemein-
deraum.  

Als alles fertig eingeräumt war, kam es zu einem 
Wasserschaden im Abwassersystem. Darum 
mussten die Schränke samt Inhalt noch einmal 
ins Trockene transportiert werden, und nach 
Erneuerung der Leitungen war ein weiterer An-
strich notwendig.  
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Auf der rechten  Seite neben dem Eingang zum 
Pfarrhaus hat Martin Nonnenmann ein Stück 
gepHlastert so hat der Fahrradständer jetzt einen 
angemessenen Platz. Gleichzeitig wurden die 
Beete vor dem Pfarrhaus vom Unkraut befreit 
und neu bepHlanzt. 

Damit man trocken und sauber von der Kirche in 
den Schuppen kommt, fanden die alten Trep-
penstufen und PHlastersteine eine neue Verwen-

dung und sorgen jetzt für einen 
stabilen und schmutzarmen 
Weg zwischen Kirche und 
Schuppen.  

Auch das PHlaster rund um die 
Kirche wurde von Unkraut be-
freit und die Fugen neu einge-
sandet.  
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Wenn auch während des Corona Lock-down in der Kirche keine Veranstaltungen 
stattfinden konnten ,so hat sich doch Martin Nonnenmann in dieser Zeit mit gro-
ßem Engagement um die Kirche gekümmert. 

Aber eine „Veranstaltung“ gab es doch: Am 
Ostersonntag waren alle Gemeindeglieder 
eingeladen sich eine Osterkerze in der Kirche 
abzuholen. Einladende Bläserklänge gab es 
vor der Kirche und danach spielte Martin 
Nonnenmann zwei Stunden lang Osterlieder am Klavier. So konnte die Osterfreu-
de – wenn auch etwas stiller – doch in viele Häuser getragen werden. 

Ein Sorgenkind ist die erst im Herbst 
2017 angebaute Kirchentreppe mit bar-
rierefreiem Zugang. Der verwendete 
Bundsandstein hat sich als sehr brüchig 
und nicht wetterbeständig erwiesen. 
Die Gespräche zur Erneuerung auf Ga-
rantieleistung ziehen sich leider dahin. 
Der Kirchengemeinderat hoRQt, dass 
hier demnächst Bewegung in die Sache 
kommt. 

Petra Nonnenmann 
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Impressum 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinden Bad Wildbad und Aichelberg 
Redaktion: Pfr. Gottfried LöRHler, Charlottenstr. 20, 75323 Bad Wildbad  
Satz und Gestaltung: Joachim Klingner - www.j-klingner.de 
Druckerei: GemeindebriefDruckerei, Eichenring 15a, 29393 Groß Oesingen  

Aichelberger Beitrag 2020 

Alle Kirchenmitglieder, die eigenes Einkommen 
haben, bezahlen über das Finanzamt Kirchen-
steuer.  

Damit ist es unserer Kirchengemeinde möglich, 
ihre laufenden Aufgaben zu erfüllen: den Be-
trieb des Kindergartens, die Erhaltung von Kir-
che und Pfarrhaus, die Entlohnung der Ange-
stellten. 

Außerordentliche Aufgaben jedoch sind in einer 
so kleinen Gemeinde wie Aichelberg damit nicht 
zu finanzieren. In den letzten Jahren haben viele 
Gemeindeglieder der Kirchengemeinde einen zusätzlichen freiwilligen Gemeinde-
beitrag zukommen lassen. Dafür sind wir sehr dankbar. 

In diesem Jahr bitten wir um Ihren Bei-
trag für Renovierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen der Aichelberger 
Kirche wie z.B. Außenfassade, Hei-
zung. Der  Architekt im Oberkirchenrat 
hat einen Investitionsbetrag von rund 
170.000 € errechnet, die in den kom-
menden Jahren auf die Kirchenge-
meinde zukommen werden. 

Diesem Gemeindebrief liegt ein Überweisungsträger bei, mit dem Sie Ihren Ge-
meindebeitrag nach eigenem Ermessen überweisen können. Herzlichen Dank für 
Ihre Unterstützung. 
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Datenschutz: Hinweis auf die Widerspruchsmöglichkeit 
Wenn Sie nicht möchten, dass Amtshandlungen, die ihre Person betreRfen, im Gemeindebrief 
veröRfentlicht werden, dann können Sie dieser VeröRfentlichung widersprechen. Teilen Sie uns bitte Ihren 
Widerspruch an folgende Adresse mit: Evangelisches Pfarramt, Charlottenstr. 20, Tel. 07081 2563. 
Ihr Widerspruch wird dann vermerkt und eine VeröRfentlichung der Amtshandlung unterbleibt. 
Selbstverständlich können Sie es sich auch jederzeit anders  überlegen und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. Teilen Sie uns dies bitte an die obige Adresse mit. 

Getau.t für ein neues Leben 

  Emmy Gaus, Enzklösterle 
  Kimberly Schwuchow, Bad Wildbad 
  Doreen Schwuchow, Bad Wildbad 
  Caia Summer Maikler, London/ Bad Wildbad 
  Reese George Maikler, London/ Bad Wildbad 
  Jörg Stehling, Bad Wildbad 
 
    
Abgerufen in die Ewigkeit 

  Erlinde Wichmann geb. Schultz, 91 J., Bad Wildbad 
  Helga Schindler geb. Krau, 96 J., Bad Wildbad 
  Siegrid Bohnet geb. Wildenmann, 89 J., Bad Wildbad 
  Marianne Nonnenmann geb. Bächtle, 90 J., Aichelberg 
  Dietrich Jocubeit, 84 J., Bad Wildbad 
  Martha Kohler, 96 J., Bad Wildbad 
  Friedrich Rau, 68 J., Bad Wildbad 
  Ottilie Bertsch geb. Rau, 78 J., Althengstett 
  Rolf Heim, 52 J., Bad Wildbad 
  Fritz Severloh, 83 J., Bad Wildbad 
  Marianne Keitel geb. Braun, 97 J., Bad Wildbad 
  Hella Riedel geb. Maier, 86 J., Bad Wildbad 
  Erna Nachtrieb geb. Nebert, 92 J., Pforzheim 
  Werner Rau, 93 J., Bad Wildbad 
  Werner Gairing, 97 J., Bad Wildbad 
  Werner Gauß, 76 J., Nonnenmiß 
  Karl Grammel, 75 J., Bad Wildbad 
  Miriam Messerschmidt geb. Khan, 49 J., Bad Wildbad 

Freud & Leid 
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Sprollenhaus 

Frauentre-f:      Dienstag, 20.00 Uhr  (14tägig)
Posaunenchorprobe:     Mittwoch, 19.30 Uhr 
Jungbläser:       Donnerstag, 16.15 Uhr 
Frauenkreis:     Donnerstag, 19.00 Uhr (unregelmäßig) 
Krabbelgruppe:     Freitag, 9.30 Uhr 
Kleine Jungschar:      Freitag, 15.45 Uhr          (14tägig) 
Bibelclub für Kinder:     Freitag, 17.15 Uhr          (14tägig) 
Indiaca-Gruppe (Eichenkreuz):   Freitag, 17.30 Uhr 

 

Bad Wildbad 

Gottesdienst im König-Karl-Sti�t:   Montag, 15.30 Uhr 
Gottesdienst im Ludwig-Uhland-Sti�t:  Montag, 16.30 Uhr 
Kinderchor:      Dienstag, 14.00 Uhr 
Wildbader Kantorei:     Dienstag,  20.00 Uhr 
Gesprächskreis 60+:    Mittwoch, 16.00 Uhr (1. und 3. Mi) 
Kindertre-f (ab 5 Jahren):    Donnerstag, 15.45 Uhr 
Gottesdienst im Johanneshaus:   Donnerstag, 16.00 Uhr 
Mädchenjungschar (ab 9 Jahren):  Freitag, 14.30 Uhr 
Bubenjungschar (ab 9 Jahren):   Freitag, 17.00 Uhr 
Altpietistische Gemeinscha�tsstunde:  Freitag, 18.00 Uhr 
 

 

Aichelberg  

Gitarrenkreis:      Montag, 19.30 Uhr     (14tägig) 
Frauentre-f:      Dienstag, 19.30 Uhr   (ca. 8-mal im 
Jahr) 
Kirchenchor:      Donnerstag, 18.00 Uhr 
EC-Sport/Fußball (ab 13 J):    Donnerstag, 19.30 Uhr 
Seniorenkreis:      Freitag, 14.30 Uhr       (ca. 8-mal im Jahr) 
Kinderstunde (ab 4 J):     Freitag, 14.30 Uhr 
Jungschar:       Freitag, 16.30 Uhr  
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   Kirchengemeinde Bad Wildbad  Kirchengemeinde Aichelberg 
Sparkasse Pforzheim-Calw   Raiba Oberer Wald 
IBAN: DE07 6665 0085 0008 1195 54  IBAN: DE55 6426 1853 0075 7060 08 
BIC: PZHSDE66      BIC: GENODES1PGW 

Anschri�ten 

Pfarramt I   Pfarrer Gottfried Löffler 
    Charlottenstr. 20, 75323 Bad Wildbad 
    Bärbel Schmid  
    Sekretärin für Bad Wildbad und Aichelberg 
    (Di. - Fr. 09:00 Uhr - 12:00 Uhr)    
    Tel. 07081 2563      
    pfarramt.bad-wildbad-1@elkw.de   
 
Pfarramt II   Pfarrer z.A. Christoph Scharr 
    Hohenlohestr. 26, 75323 Bad Wildbad 
    Tel. 07081 1530939 
    pfarramt.bad-wildbad-2@elkw.de  
 
Gemeindediakonin Beate Kunz 
    Hohenlohestr. 2, 75323 Bad Wildbad 
    Tel. 07081 3805230  
    diakonat.bad_wildbad@elk-wue.de 
 
2. Vorsitzende  Ulrike Kämmerer (Bad Wildbad) 
Kirchengemeinderat Tel. 07085 920 7155 
    Marianne Schwarz (Aichelberg) 
     Tel. 07055 930 600  
 
Klinikpfarramt  Pfarrer Thomas Föll 
    Hohenlohestr. 2, 75323 Bad Wildbad 
    Tel. 07081 380452 oder 0172 1765185 
    krankenhauspfarramt.bad-wildbad@elkw.de 
 
Kur- und Tourismus- Pfarrer Martin Kohnle 
Seelsorge   Kirchweg 22, 75337 Enzklösterle, 
    Tel. 07085 7293 
    pfarramt.enzkloesterle@elkw.de 
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Evangelische Kirchenpflege, Hohenlohestraße 2, Bad Wildbad  
Mirjam Helber 
Tel. 07081 2696   kirchenpflege.bad_wildbad@elk-wue.de  
     kirchenpflege_aichelberg@online.de 
Öffnungszeiten:  
Montag bis Freitag von 8.30 Uhr bis 16.00 Uhr (und nach Vereinbarung) 
 
Diakoniestation und Nachbarschaftshilfe 

Ärztehaus Calmbach, Wildbader Str. 31 
Tel. 07081 8291 
 
Hospizdienst Oberes Enztal 

Irmlinde Schaudi, Einsatzleitung 
Tel. 07081 955699 
 
Kirchenmusikerin Bad Wildbad 
Regina Böpple 
Tel.  07081 384238 
kantorat.bad_wildbad@elk-wue.de 
 
Organist Sprollenhaus:    Ewald Haag,   Tel. 07085 1265 
Organist u. Chorleiter Aichelberg:  Martin Nonnenmann,  Tel. 07055 930017 
 
Oberlin-Kindergarten   Hohenlohestr. 6   Tel. 07081 2370 
Fröbel-Kindergarten  Helene-Huber-Str. 32  Tel. 07081 3753 
Kindergarten Sprollenhaus  Auf der Platte 10   Tel. 07085 7414 
Kindergarten Aichelberg Freudenstädter Str. 9   Tel. 07055 7878 
 
Mesnerin Bad Wildbad:  Valentina Fischer,   Tel. 07081 8538 
Mesnerin Sprollenhaus:  Caecilia Keller,    Tel. 07085 7866 
Mesnerin Aichelberg:   Petra Nonnenmann (So),  Tel. 07055 930017 
     Emma Schleh (werktags), Tel. 07055 7033 
 
Hausmeisterin Ludwig-Hofacker-Haus:  Anfragen ans Pfarramt 
Hausmeisterin in Sprollenhaus:   Karola Walter, Tel. 07085 9320533 
                    Handy: 0162 4951626 
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